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Wissenslandkarten – Ein Instrument des Wissensmanage ments

AgendaAgenda

1. Neue Teamorganisation

2. Arbeitsfortschritte

3. Vorstellung des WBT- Prototyps

4. Baustellen

5. Projektplan



1. Neue Teamorganisation1. Neue Teamorganisation

2. Arbeitsfortschritte2. Arbeitsfortschritte

� Regelmäßige Online- und Präsenz-Meetings 

(siehe Dokumentation im Blog)

� Inhaltliche Ausarbeitung der WBT Kernaussagen und Vertiefungen

� Ausformulierung der Audiokommentare

� WBT Grundgerüst erstellt und inhaltlich gefüllt

� Ausarbeitung von Ideen zur multimedialen Umsetzung



3. Vorstellung des WBT Prototyps3. Vorstellung des WBT Prototyps
Gliederung des WBTs:

(1) Einstiegsmotivation

(2) Wissen
(Definition, Wissenspyramide, Arten von Wissen)

(3) Wissensmanagement
(Definition, Ziele, Bausteine, Transfer von Wissen)

(4) Schlüsselstrategien des Wissensmanagements

(Personifizierung, Kodifizierung)

(5) Test zum 1. Lernblock

(6) Wissenslandkarten
(Wissensträger-, Wissensbestands-, Wissensstruktur-, 
Wissensanwendungs- und Wissensentwicklungskarten)

(7) Implementierung von Wissenslandkarten

(8) Vor- und Nachteile von Wissenslandkarten

(9) Test zum 2. Lernblock

3. Vorstellung des WBT Prototyps3. Vorstellung des WBT Prototyps

http://homepage.rub.de/michael.ksoll/WBT_23112008/content/index.xml

(Bitte mit Internet- Explorer öffnen!)



Exemplarische Inhaltskomponente IExemplarische Inhaltskomponente I

Flashanimation zum Thema Wissensbausteine
Zeigt bei einem Klick auf den entsprechenden Baustein weitere Infos an

Exemplarische Inhaltskomponente IIExemplarische Inhaltskomponente II

Flashanimation zum Thema Wissenslandkarten
Zeigt bei einem Klick auf die entsprechenden Landkarte weitere Infos an



4. Baustellen4. Baustellen
� WBT- Layout fehlt

� Animationen fehlen

� Reduzierung der Kernaussagen 
in Planung

� Reduzierung und Bearbeitung des Fließtextes auf den WBT- Seiten

� Beispiele sind noch zu füllen

� Audiokommentare müssen vertont und eingebaut werden

� Übungen müssen noch in Lersus erstellt werden

5. Projektplan5. Projektplan




